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Amtsblatt zur Anbaeher Ieitung Nr.247.
Samstag den 2«. October l867.

Ausschließende P r i v i l eg ien .

Daö k. k. M i n sterium für Handel nnd Volkswirlh« ^
laiafl und das kümgl. ungar. Ministerium für Aclcrdau, <
">'du,ttie und Handel haben uachstchcnde Plwilcgicil
vcnäi^clt:

Am 7. Scplcmbcr 1867.

1. Das dein Moritz Ritter auf rinc Verbesserung
dcr Pier-, Füuf> und ScäMufcr unterm 21. August
l«d0 ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer
"a zwcitcn IahrcS.
, 2. Daö dcm Wilhelm Abt auf die Erfindung einer

elüciithümlicheu Verwendung dcü Kammfcttcs alö Haar-
^hallnn^mittcl unterm 7. August 1802 ertheilte auö
schließende Privilegium nnf die Dbucr dcö sechsten
^nhrcs.
, 3. Das dem (5harleö Aadiu auf die Erfindung
!̂»ür ciaculhüinl'chcu Borrichluna au dcu Achsen der

^lfcl^ühüw'.iggonö und audcrcr Fuhrwcrtc, dann an dcn
Wcllcn dcr Maschinen zur Vcrmindcinna. dĉ  NciliuuaS-
'">^>st̂ !,dc>j unlerm 23. August 1865 crthcillc aus«
lchlicsmide Pliuilcgium ans die Dauer des driltcu Iahics.

4. Dlis dein Mmnicc Auord auf die Erfiurnna.
k'amtliümlich acformtcr Hohlziegel unterm 2 l , Angus!
W<; crihnltc «umschließende Privilegium ans die
""»cr deö zwlilcn Jahres.

5. Daö dcm (äharlcü N. A. «csovie cu-f dic Er-
fuidunc, eines cigcnthümlichcu Backofens für Ärut uud
«"den Nahrungsmiticl unlcrm l:;. August 1866 er-
^cillc auöschlichcnde Privilcgiuiu auf die Dancr dcö
keilen Jahres.

6. Das de,n I^scph Äossi auf di^ Erfindung
°U'tt Druckmaschine für Tücher unterm 10. A ^ t 1860
^^cillc ansschließcude Privilcginm auf die Dancr dcs
^i lcn Iahies.

Am l i . Scplnnlier 1867.

7. Das dcm Sicgfricd Ät,lrcus ailf ciuc Vcr-
^'smiug ,̂,, ^ in Apparate zur Earl'uuisiruug der
"uwsphärischcu ^uft unlcrm 13. August 1866 crlhciltc
""^ fließende Privilegium auf die Dauer des zweiten
wahres.

K. Da« dcm I . Vcdcrcr ans dic Erfindung ci>us
l„idns^<Waschpnluc>s nnicrm 21.Angu>l l866 crlhcillc,
l̂ 'lhcr u>i Franz Wicc^nr iNnrlragcnc cn,i<!chli!,s;cude
^Uvilcgium auf die Dauer dcs zwrttcu ^ahrci<.

i). Daö dcu Iofcrh Kwillcl und Joscph Ehristcl.
^licr nuf die Erfindung, zwc, ans cincm Gclcise ucr«
^lirc„dc Eiscî l'ahnzügc vor dem Zui'ammcusloßcu zu
^'"ahrcn, untern, 13. August 1866 cnhcille uuoschlic»
hcndc Privilegium auf die Dauer dcö zweiten IahrcZ,

A>n 12. Scplcmbcr 1867.

10. Daö rem Alfred Peter Tronchon mif eine
"lrdcsscrnug der Schußwaffen nntcrm 21. Augnst 1866
'̂chcilic all̂ schließendc Priuileginiu aus die Daucr des

^cilcn I^hrcs.
N . Das dcm Jakob Giiwvaum aus Bcrbcssc-

^'"gcn t!ci der Erzcuguug von Neuolvcru uutnm 12.
^'Lusl 1865 crlhcille a»sfchlicl>ci,dc Prvilcgium auf die
^ancr ĉS driltcn Iahrtt'.
s, l2, DaS dein Reinhard »nd Eomp. alls dic Er-
'^^uug, Sodawasser und aüocic moussirendc lH^tränlc
"Ui> tragliarcn zlästcn auszuschäulcn, untcrm l l . S c p '
/,'ul'^r i.^lii) crlhrilte ansschlicßci'.dc Privilegium auf
'̂  Dauer dc6 dritleu und vierten Iahrcs.
, l3. Das dcm Rudolf Ealclla anf die (^findnng
'^6 eigcnlhümlichen Sichcrhcil^Gao-^lcgnialoi s nnlcrin
"'August 1866 crlhcilte ausschließende Privilegium
^l dic Dauer des zwcilen Jahres.

. „ 14. Das dcm William Orrin Grvvcr auf Bcr-
Mruüsscn an dcn ̂ iähnwschincn unterm 23stcn Angus!
! ^ 8 erthcillc ansschlichcudc Privilegium anf die Daucr
^zch l l en IahrcS.

(344-^.1) 3ir. 8305.

Kundmachung.
n Dcr am 21 . Februar 1841 zu Pra^vcr-
s^bcnc Chiritrgic Doctor, Prasser Umvcrsitätspro-
!"lur und Priluar^hirurg im allgemcmcn Kran-
'"hansc daselbst Iauaz Fritz hat mittelst Testa-
"""es die Hälfte sciuei) Ziachlasses zu eiuer Sttf-
^"3 geividnut, dcreu Berniogenöertraq imuicr auf
^ ^ Jahr cmem Doctor der Medicin Uerliehcn
k̂  s l"ll, welcher sich in cincm allgemeinen Kran-
, 7"se< d. i. in einer Staats-, oder Landes- Com-
i . """"stalt zur Heilung nnd Pflege der Kranken,
Krsi?5' ^"deshanfttstadt des österreichischen Nat-
! H ^ " " der Berpsiichtnng, in der Änsta t zn
"ns r ^ ' ^"'wendet, jedoch ohne dafür cmen sy t̂c-

' "" ^ 'ha l t zu beziehen.

Anf diese Stiftung im Iahresbetrage von
Zweihundert achtzig Gnlden ö. W., welche nnnmehr
für die Zeit vom 1. October 1867 bis Ende
September 1868 zu vergeben ist, hat Anspruch:

1. Bor allen andern ein aus Karlstadt gebore-
ner Medicinä-Doetor, welcher in Prag oder
in Wien den Doctorsgrad erlangt hat, dann,
wenn kein solcher einschreitet:

2. ein aus dein Herzogthumc Krain gebürtiger
Mcdicinä'-Doctor, dann

3. ein aus Nieder- oder Oberö'stcrreich gebür-
tiger, und endlich

4. ein ans Böhmen gebürtiger Mcdicinä-Doctor;
diefer muß in Prag dcn Doctorsgrad erlangt ha-
ben und sich im Präger allgemeinen Krankenhause
in obgedachter Art verwenden.

Die Bewerbungsgcsuchc, belegt mit Tauf- oder
Geburtsschein, mit Doctorsdiplom und dein Zeug
nisse über die Berwcndung im Krankenhause, sind

b is 15 . D e c e m b e r 1 8 6 7

bei der k. k. Statthalterei in Prag cinznbringen.
Prag am 13 October 1867.

A . K. Stat tha l tern.

(345—is ^ " " 3ir. 2490.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Nechnungsdepartement des ver-

einten k. k. Oberlandcsgcrichtcs für Stciermark,
Kärnten und Krain kommt eine Ncchnungsofsicials-
stellc dritter Classe mit dem Gehalte jährlicher 500 f l .
und dem Borrückungsrcchte zur Wiedcrdcsctzung.

Bewerber um diese Stelle haben längstens

b i s 15 . November 1 8 6 7

ihre entweder mit dcm Zeugnisse der absolvirten
Ober-Realschule oder mit dcm Maturitätszeugnisse
uud jcdcnfalls mit dcm Zeugnisse aus dcr Staats
rcchnungswissenschaft belegten Gcsuchc, und zwar'
im Falle sie schon im Staatsdicuste stehen, im
Wege ihrer Amtsvorstchung, sunst aber unmittel-
bar anher zu leiten.

Graz, am 17. October 1867.

Vom Präsidium des k. k. M'crlandeogerichtts.

^346^Is ^ " 7 4 3 ^

E d i c t .
Bei dem k. k. Landesgcrichtc Graz ist cine ^

Nathsstclle mit deut sistemirtcn Gehalte von 1«!)0 sl., ^
cvcntllcll einc glcichc Stelle ,uit dein Gehalte von >

! 1470 f l . nnd dem Borrücklmgsrcchte in die höhe-!
rcn Gehaltsstufen von 16«0 fl. und 1«^)0 f l . m ^
Erledigung gckoulmcn. ',

Die Bewerber um diese Stelle werden erinnert,!
ihre ̂ belegten Gesuche

b is 2 0. November 1 8 C 7

bei dcm Präsidinm dcs k. k. Landesgcrichtes Graz
vorschriftmäßig zu überreichen.

Graz, am 23. October 1867.

Vom k. k. A'andwoerichto-Präsldium.

" (34^2) 3iV."796.'

Kundmachung.
Bei den: k. k. Landcsgerichte in Laibach ist

eine sistemisirte Rathsstclle mit dem Iahresgchaltc
von 1«i)0 f l . nnd eventuell von 1080 fl. oder,
1470 f l . ö. W. zu besetzen.

Die Bewerber nm dlesc Stelle wollen ihrc^

gchörig bclcgtcn Gesuche bis znm

">0. 3tov ember 1 8 6 7

bei dem gefertigten Präsidium im vorschriftsmäßigen

Wege überreichen.

Laibach, am 23. October 1867.

Vom k. k. Landcsgerichts-Präsidium.

(347) Nr. 9785.

KundlNllchullg.
Die Section der beiden im Thierspitale in

Beobachtung gewesenen, am 22. d. M . abgestan-
denen Hunde hat deren Wuthkrankheit constatirt.

I m Interesse der persönlichen Sicherheit
wird in Folge dessen die hierämtlichc Kundmachung
vom 19. d. M . Z. 9608 dahin ergänzt, daß von
hellte an durch sechs Wochen die Hunde nur an
einer Schnur geführt im Freien erscheinen dürfen.

Frei herumlaufende Hunde werden eingefangen,
unbedingt vertilgt, nnd es wird deren Rückstellung
gegen Erlag einer Taxe nicht zugelassen.

Da die gleiche Gefahr auch außer der Stadt
vorhanden ist, wird aufmerksam gemacht, daß alle
wie oben angeordnet nicht verwahrten Hunde im
Rayon der Umgebung im Betrctungsfallc gleichfalls
eingcfangcn und vertilgt werden sollen.

Schließlich wird angeordnet, daß Hunde in
öffentliche Localitätcn nicht mitgebracht werden dürfen.

Die Ucbertrctnng dieses Berbotcs wird ans
Grund des H 7 der kaiserlichen Bcrordnnng vom
20. April 1854 Z. 115 mit dcr gesetzlichen Ord
nungsbuße sowohl am jenem, der den Hund mitge
bracht, als anch dem Eigenthümer des Locales, der
ihn darin duldet, geahndet.

Stadtmagistrat Laibach, au: 24. October 1866.

(337—3) Nr. 1379.

(5oncurs-Ausschrcibunff.
An der t. k. Montanhanptsämle in I d r i a ,

an welcher dcr Nntcrricht in slovenischer und deut-
scher Sprache ertheilt wird, ist dn Dienst eines
Lehrers in der X. Diätcnclasse mit dcm Gehalte
von jährlichen 315 f l . ö. W., cincm Quartiergclde
von 21 f l . ö. W. nnd einem Holzgelde von 18 fl.
90 kr. ö. W. zu besetzen.

Diejenigen, welche sich um diesen Dieust be-
werben wollen, können ihre mit Zeuguissen über
Alter und Stand, über vollbrachte Studien, über
erlangte Befähigung zum Lehrfache und znm Vor-
trage in flovcnischer nnd deutscher Sprache, über
ihre anderwcitegcn Kenntnisse, iiber die sittliche
Ausführung nnd ihre bisherige Dienstleistung ver-
sehenen Gesuche bis zu dcm

12. November 1 8 6 7

bei dcm gefertigten k. k. Bcrgamte einbringen.
Kenntnisse in dcr Mnsik nnd im Gesänge,

in der Obstbaumzucht nnd im Tnrnen, namentlich
die Befähigung znr Ertheiluna. dcs Unterrichtes in
letztcrem, werden besondere Berücksichtigung finden.

K. k. BcrgamtIdria, am 14. October 1867.

(33tt__3) Nr. 3823.

E d i c t .
Bei dcm k. k. Stcucramtc Egg ob Podpctfch

werden feit mehr als 32 Jahren als Depositen
verwahrt: Ein Betrag von 5!) fl. 7̂  kr. an
Straßcnrabawcrgütung, ein Betrag von 10 sl.
20 kr. alsWaldfrcvclstrafgcld und cin Intercsscn-
antheil von N! fl. 77 kr. an dcr französischen
RcquisitionSvergütung aus dcm Jahre 1810 von
dem Betrage pr. 1141 f l . 58V^kr. für den Werb-
bezirk Kreutbcrg.

Da dic vorhandenen Acten keinen weiteren
Aufschluß in dcr Sachc gcbcn, so werden alle die
jcnigcn, wclchc auf dicse Depositen einen Anspruch
crhcbcn zu köuncu glauben, anfgefordcrt, dies nm
so gewisser
b i n n c n e inem J a h r e , sechs Wochen nnd

d r e i T a g e n
zu thnn, als sonst auf Grund der bcsteheuden
Gesetze die Heimfä'lliakeit zu Gunsten dcs Acrars
eintritt. ^ '

K.k. Bezirksamt Stein, am 10. October 1867.


